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Das Gadebuscher Schloss
erweist sich derzeit als wohl
größter Adventskalender
Nordwestmecklenburgs.
Heute wird Tür 9 geöffnet.
Und zum Vorschein wird die-
ses Bild der Heinrich-Heine-
Schule kommen.

VEELBÖKEN Am Veelbö-
kener Hexenhaus wird es
am Sonnabend, 14. De-
zember, undnichtwie ver-
meldet am 7. Dezember
ein Lichterfest geben. Be-
ginn ist um 16 Uhr. Wir
bitten den Fehler zu ent-
schuldigen.

Ein Cellist, ein Pianist und zwei Pantomimen huldigten virtuos der Film-Musik

Von Bernd Möschl

DECHOW Ein Dutzend Jahre
habe sie geträumt, einmal die
hier von bereits fünf Gast-
spielen wohlbekannten kon-
genialen Pantomimen Wolf-
ram von Bodecker und Ale-
xander Neander gemeinsam
mit dem virtuosen Pianisten
Jacques Ammon und Eckart
Runge mit seinem unver-
gleichlichen Violoncello auf
die Dechower Dorfbühne zu
holen. Doch die Initiatorin
der „Kulturtage Dechow“
war schon drauf und dran,
diese Hoffnung zu begraben,
als Eckart Runge seinerzeit
aus dem Projekt „CelloCine-
ma – concert visuel“ ausstieg
zugunsten des von ihm ge-
gründeten Artemis-Quar-
tetts.
Der Zufall bescherte Irm-

gard von Puttkamer zur 15.
Saison „ihrer“ Veranstal-
tungsreihe die Gelegenheit,
alle vier von damals befreun-
deten Künstler wieder zu-
sammenzubringen. Und so
erlebte Dechow eine Zeitrei-
se unterschiedlichster Küns-
te in Sachen Film-Musik. Da-
mit dies möglich wurde, leg-
ten sich die ehrenamtlich en-
gagierten Dechower und
Mitstreiter der Kulturtage
mächtig ins Zeug und vergrö-
ßerten sogar die Bühnenflä-
che in den wie immer vollbe-
setzten Saal hinein.
Sogar sein Regiepult konn-

te Lionel Mènard hier unter-
bringen. Und auf den Bret-

tern, die auch in Dechow die
Welt bedeuten, prunkte der
speziell für Jacques Ammon
gestimmte Bechstein-Kon-
zertflügel mit seinen ver-
gleichsweise „jugendlichen“
100 Jahren neben dem „anti-
ken“ Violoncello von Eckart
Runge, welches sagenhafte
500 Jahre aufzuweisen hat.
Beide Tonkünstler zeleb-

rierten mit Nino Rota‘s Suite
zum Filmklassiker „8 1/2“
von Federico Fellini (1963)
einen furiosenAuftakt für ihr
erklärtes Vorhaben, die Viel-
falt der Filmmusik und ihr
Verhältnis zu den bewegten
Bildern unterhaltsam und
überraschend zu ergründen.
„Bilder erzählen Geschich-

ten, aber erst Musik über-
trägt die Stimmung.“ Dieser
Feststellung des humorvol-
lenModeratorsEckartRunge
schloss sich das Dechower
Publikum gerne an, zumal es
noch weitere handgemachte
Hörbeispiele nach Ennio
Morricone und Leoš Janácek
serviert bekam, welche die
Fantasie beflügelten.
Richtig anschaulich wurde

„CelloCinema – concert vi-
suel“ schließlich, als Wolf-
ram von Bodecker und Ale-
xanderNeanderaufderzwei-
ten Bühnenhälfte einen his-
torischen Projektor samt ge-
heimnisvoller Filmrolle ins
Spiel brachten. Daraus be-
kam das Publikum eine Kost-

probe von dem Stummfilm
„Le Diable Noir“ (Der
schwarze Teufel) mit Ge-
orges Meliès als Regisseur,
Filmtrick-Erfinder und
Hauptdarsteller ausdemJah-
re 1905. Zu dem folgenden
Medley vonFilmmusik-Frag-
mentenausaltenundmoder-
nen Zeiten steuerten Bode-
cker&Neander in ihrerwort-
losen Kunst der Pantomime
die ausdrucksstarken Bilder
bei.
Nach der Pause ging die

Zeitreise aus handgemachter
Filmmusik, Pantomimen-
spiel und schwarz-weiß auf
eine Leinwand projizierten
Filmsequenzen atemlos wei-
ter unter anderem mit einer

zu spontanen Lachsalven
verführenden Postszene von
Jacques Tati (Musik: Bireli
Lagréne), demweltweit über
hundertmal verwendeten
Filmtango „Jalousie“ des Dä-
nen Jacob Gadé sowie Bei-
spielen von Carlos Gardel
(1935) u.a bekannt aus „Tan-
go Bar“, „Der Duft der Frau-
en“ oder „True Lies“.
Den Spannungshöhepunkt

aber lieferte Bernard Herr-
manns „Psycho“-Suite zum
gleichnamigen Schocker von
Alfred Hitchcock (1960) zu
einschlägigen Szenenbil-
dern. Der „Libertango“ von
Astor Piazolla – u.a. verwen-
det in Roman Polanski‘s
„Frantic“ undweiteren Strei-
fen der 1990er Jahre – runde-
te das Programm ab, welches
schließlich in ein selbstge-
machtes Nicht-nur-Film-
Werk der vier so unter-
schiedlichen Live-Künstler
des Abends mündete. Damit
unternahmen die Musikan-
ten Eckart Runge und
Jacques Ammon gemeinsam
mit ihren mimenden „Kolle-
gen“ Alexander Neander und
WolframvonBodecker buch-
stäblich einen Zeitsprung
über ein Jahrzehnt in ihre
eigene Vergangenheit.
Das Dechower Publikum

war vor Begeisterung nicht
mehr zu stoppen und hielt
die Künstler noch lange über
ihr auf fast drei Stunden aus-
gedehntes Gastspiel zu Sig-
nierstunde und persönlichen
Gesprächen fest.

Vier Virtuosen ihrer Kunstgattungen begeisterten in Dechow mit Film-Musik. FOTO: BERND MÖSCHL

WOHLENBERG Bescherung in
derOstsee: InWohlenberghat
es amSonnabend das traditio-
nelle Weihnachtstauchen des
Tauchsportclubs Walfisch
Wismargegeben.Dabei spran-
gen 30 Sporttaucher von
einemAnlegermehrereMeter
tief in die etwa fünfGrad kalte
See und zückten ihre Messer.
Denndie Präsente inNeptuns

Reich waren mit Schnüren an
einem verankerten sowie
leuchtenden Tannenbaum be-
festigt. Bei ihrer Geschenke-
Suche ließen sie sich auch
nichtvonFeuerquallenausder
Ruhe bringen. Nach dem
Tauchgang konnten sich die
„Froschmänner“ in einer Sau-
naaufwärmenundsichmitge-
grillten Bratwürsten stärken.

Dem Tauchsportclub Wal-
fisch Wismar gehören knapp
200 Vereinsmitglieder an. Sie
kommen nicht nur aus der
Kreisstadt, sondern auch
Hamburg, Hannover, Rostock
und Schwerin. mica
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Ein Video zu diesem
Beitrag im Web auf

http://www.svz.de/gadebusch
Vom Anleger inWohlenberg sprangen die Taucher in die kalte
Ostsee FOTO: MICHAEL SCHMIDT

GADEBUSCH Der lebendi-
ge Adventskalender findet
auch in dieser Woche sei-
ne Fortführung. Amheuti-
gen Montag treffen sich
Interessierte um 18 Uhr
am Altstadt-Imbiss in der
Wollbrügger Straße. Zur
selben Uhrzeit geht es am
morgigen Dienstag, dem
10. Dezember, bei Papier-
waren Schäffer weiter. Am
Mittwoch lädtMarco Kern
ins Tanzstudio „fideles“
ein.

Die neunte Tür

Schlosska lender

Lichterfest am
Sonnabend

Termin

Filmreife Melange der Künste

Taucher holen ihre
Geschenke aus der Ostsee

Kalendertreff
geht weiter

Termin

ANZEIGE
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Bäume und ihre
Blätter
Bei diesem Memo-Spiel ab
6 Jahren werden die Bild-Paare aus
den Blättern und dem Baum, von
dem sie stammen, gebildet. Mit
Abbildungen von bekannten und
außergewöhnlichen Bäumen aus
der ganzen Welt, ist dieses lustige
und lehrreiche Spiel ein ideales
Geschenk für alle Naturliebhaber.

Preis: 14,90 €

Sudoku-
Geduldspiel
Der klassische Schlangenwürfel besteht
aus einzelnen Holzelementen, die mit
einem Gummiband verbunden sind.
Der Colour Sudoku Cube ist eine kleine
Erweiterung. Die Einzelelemente haben
verschiedene Farben und der Würfel
muss so zusammengesetzt werden,
dass jede Seite aus unterschiedlichen
Farben besteht

Preis: 5,95 €

Geschenkideen für Jung und Alt!
Vogel Bingo
Dieses wunderschöne
Bingo-Spiel zeigt 64
Vogelarten aus der ganzen
Welt. Entdecken Sie die
Vögel – vom Rotkehlchen
über den Papageitaucher
bis hin zum prächtigen Si-
chelschwanz-Paradiesvogel
– markieren Sie diese auf
Ihrer Karte – und Bingo!

Preis: 24,00 €

Erhältlich in allen Geschäftsstellen Ihrer Tageszeitung: Gadebusch, Joh. Stelling-Str. 6; Güstrow, Domstr. 9; Hagenow, Schweriner Str. 1;
Ludwigslust, Schloßstr. 47; Parchim, Ziegenmarkt 10a; Perleberg, Berliner Str. 1; Schwerin, Mecklenburgstr. 39; Wittenberge, Perleberger Str. 18
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